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und patientenorientierte Anwendung 
der Fortschritte der Regionalanästhesie 
im Mittelpunkt und werden jetzt mit der 
3. Neuauflage aktualisiert und wieder-
um deutlich erweitert. 

Auch wenn zunächst der Eindruck 
entstehen könnte, dass sich die 20 Kapi-
tel dieses Buches überwiegend an Anäs-
thesisten richten, wird durch Kapitel der 
allgemeingültigen Grundlagen der Re-
gionalanästhesie und insbesondere auch 
durch die speziellen Kapitel der Regional-
anästhesie an Kopf und Stamm, der Re-
gionalanästhesie im Kindesalter, der ge-
burtshilflichen Regionalanästhesie, der 
Anwendung von Regionalanästhesie in 
der Augenheilkunde und im Hals- , Na-
sen-, Ohrenbereich sowie in der Zahn-, 
Mund- und Kieferheilkunde schnell 
deutlich, dass hier auch einzelne medizi-
nische Fachdisziplinen angesprochen 
werden bis hin zum Schmerztherapeu-
ten. Im Kapitel „Organisation und juristi-
sche Aspekte“ wird demzufolge dann 
auch gezielt die Regionalanästhesie 
durch Nicht-Anästhesisten angespro-

chen und die fachliche Zuständigkeit 
und rechtliche Verantwortung diskutiert.

Für Zahnärzte, Oralchirurgen und 
Kieferchirurgen dürften die Kapitel zur 
Geschichte der örtlichen Betäubung, zur 
Physiologie und Pathophysiologie des 
Schmerzes, die Pharmakologie der 
 Lokalanästhetika, die Organisationsfor-
men und juristischen Aspekte, die Aus-
führungen zur Nervenstimulation und 
insbesondere natürlich das Kapitel der 
Lokalanästhesie in der Zahn-, Mund- 
und Kieferheilkunde von Daubländer, 
aber auch das Kapitel der Lokal-, und  
Regionalanästhesie im Hals-, Nasen-, 
Ohrenbereich von Interesse sein. Nicht 
zuletzt aber ist in der Gesamtbetrach-
tung der interdisziplinäre Kontext inte-
ressant zu lesen, eröffnet manche neue 
Aspekte und geht z. B. im Kapitel zur 
Nervenstimulation und dem Einsatz 
von Ultraschallverfahren bis hin zum 
Aufspüren von Nervenstrukturen, was 
auch für das Gebiet der Zahnmedizin bei 
den Leitungsanästhesien ein spannen-
der Zukunftsaspekt sein könnte.

Bei allem Enthusiasmus für die Re-
gionalanästhesie mahnen jedoch die 
Herausgeber im Vorwort, dass nicht 
vergessen werden sollte: „Gelegentlich 
kann es vorteilhaft sein, eine Regional-
anästhesie nicht erzwingen zu wollen, 
sondern in Abwägung von Nutzen und 
Risiko darauf zu verzichten.“ Bei dieser 
Entscheidung hilft die didaktische Auf-
bereitung dieses umfangreichen Stof-
fes, wobei durch Farbmarkierungen 
hervorgehobene Abschnitte zu „Merke, 
Hinweis für die Praxis, Zusammenfas-
sung, Fallbeispiele und Kernaussagen“ 
zusammen mit hochwertigen Darstel-
lungen und anatomischen Zeichnun-
gen vorbildlich sind. Für jeden Medizi-
ner und Zahnmediziner, der sich mit 
den Fragen der Lokalanästhesie und 
auch unter schmerztherapeutischen 
Aspekten mit der Regionalanästhesie 
beschäftigt, ist dieses Buch eine wichti-
ge Informationsquelle und nachdrück-
lich zu empfehlen.  

G. Wahl, Bonn 
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Wollten Sie schon längst wieder 
einmal Ihre Bildung dokumentie-

ren? Oder einen Blick über den Rand des 
eingegrenzten Fachwissens werfen, oh-
ne den Teller zu verlassen? Das vorlie-
gende Buch bietet Ihnen eine solide 
Grundlage für beides.

Zugegeben, die Zusammenführung 
der beiden Fachbereiche Literatur und 
Medizin wirkt auf den ersten Blick etwas 
gequält. Dennoch: es gibt erhebliche 
Schnittmengen zwischen beiden. Den-
ken Sie nur beispielhaft an den Begriff 
„Arzt“. In der Literatur wimmelt es nur 
so von Ärzten: als Schriftsteller, als lite-
rarische Figuren, als Forscher, ja sogar als 
Patienten. In klarer Gliederung werden 
hier alle diese Teilaspekte ausführlich 
besprochen.

Insgesamt 80 Autoren bieten zu ei-
ner Vielzahl von Stichwörtern medizi-
nisch-fachliche, literarische und ge-

schichtliche Informationen. Natürlich 
ist Auswahl stets kritisierbar, so auch 
hier. Ein gelungener Querschnitt durch 
Medizin und Literatur ist aber grund-
sätzlich gelungen. Das ist umso bemer-
kenswerter, als sowohl Medizin als 
auch Literatur unzählige Verästelun-
gen haben, die hier nach jeweiliger Ge-
wichtung der Autoren zu Wort kom-
men.

Da das Werk die gesamte Medizin 
anspricht, ist auch für den Zahnarzt ge-
nügend Stoff zum Lesen und Nachden-
ken vorhanden, wenn auch einzelne 
zahmmedizinische Fachspezialisierun-
gen nicht im Detail erwartet werden 
können. Dafür finden sich etliche Be-
griffe, die fachübergreifend auch für die 
Zahnheilkunde interessant sind, so z. B. 
Missbildung, Angst, Arzt-Patienten-Be-
ziehung, Aufklärung, Ethik. Suchen 
lohnt sich.

Wenn Sie bereit sind, die gewohnten 
Fächergrenzen zwischen Wissenschaft 
und Kunst zu ignorieren und gelegent-
lich Ihre Stellung und literarische Refle-
xion in Geschichte, Gesellschaft und 
Fach zu überdenken, werden Sie hier ge-
nügend Anregungen und weiterführen-
de Literatur finden.  

S. Peters, Leichlingen
 Deutscher Ärzte-Verlag | DZZ | Deutsche Zahnärztliche Zeitschrift | 2011; 66 (9)


	616
	PRAXIS / PRACTICE Buchbesprechung / Book Review
	Literatur und Medizin


